
Besprechungen

Psychologie psychologisches Wissen esselt. Das reichlich
beigefügte Bildmaterial, das Analysen ent-

Die Polarıität LM Aufbau des Charakters. Von stammt, ist gee1gnet, den Begrift der „Zeich-Albert Wellek S Bern 1950, NUungen AUuUSs dem Unbewußten‘“® klären,Kranke Verlag. 23.50 allerdings auch verharmlosen. Natürlich
Dieses „System der Charakterkunde‘‘® des wird dem ‚„‚Unbewußten“‘ eın breiter Kaum

Leipziger Ordinarius der Psychologie stellt gew1idmet. Als ‚„„Latenz““ (Anlage), als ‚„Er-sich seinem ausgezeichneten Werk ‚„„Das ab- worbenes‘‘, als Verdrängtes, als Geschichte-
solute Gehör und seine Typen““ (Leipzig tes. al ‚„„‚Ganzes“ fügt S1C. den üblichen
würdig /AR8 Seite Wellek unterscheidet als Auffassungen der Psychologie des Unter-
ole Intensı1ität und Tiefe, Extraversion un bewußtseins e1in.  A Das Schlußkapitel ‚„„DieIntroversion, Kshaftigkeit und Ichhaftigkeit. Technik der Psychoanalyse‘ dürfte beson-
Die Schichten des Charakters (siıeben: Vitali- deres Interesse tinden IThurn
tat, Trieb, Empfindung, Gefühl, Phantasie,
Verstand, Wille) werden durch das Verhält-
n1ıs diesen Polen entscheidend charakteri-

Deutsche Physiognomik. Von 8l 1i 11
pach., (250 5 Berlin 1949, Walter de Gruy-siert (besonders gut ersichtlich beim Ge= ter U,

Tühl). uch die Schichten insgesamt erhaiten Der Untertitel des prächtigen Werkes Jau-
durch die Polaritätsbetrachtung Be- tet Grundlegung einer Naturgeschichte der
leuchtung: s1e sınd ‚„oben“® der „unten*‘. Nationalgesichter, eın vielversprechender NAls Pole der „Kernschicht‘ des Charakters tel Ks erscheint nach sehr kurzer Zeit in
gelten dem Autor ‚„‚Gemüt“ und Gewissen. zweıter Auflage. Mit Recht Die Sammlung(Gerade die letzte Unterscheidung gäbe _ treifender, wirklich charakteristischer (
wohl grundsätzlich W1€e auch im konkreten sichter ist ebenso beachtlich WwWIeE die sichere
Hall Iruchtbaren Fragen Anla{fß. Hanı des Künstlers, der die seelischen Por-

Thurn SJ trats der verschiedenen Volksstämme mıt
Meisterschaft zeichnen versteht. Kın Bil-

Die Suggestion. Von Wilh elIm (263 derbuch, dem INa  — un! besinnlich
München 1951, Kösel-Verlag. DA 12.50 blättert, eine Seelenkunde, ıIn die 11  —_ sich

In dre1i großen Abschnitfen (Die Fremd- versenken kann Im einzelnen gelangen ZUT

suggest1on, Die Autosuggestion, Die Massen- Darstellung (in Bild und Wort): Franken,
suggest1on) unternıimmt der gelehrte Ver- Schwaben, Sachsen un: Thüringer, Bayern,{asser, Kıgenart und Bedeutung der Sugge- Rheinländer un Westfalen, Preußen, Balten
st10n (das Letzte wenigstens iın den Grund- und Friesen, Böhmendeutsche, Lausitzer un
lagen) X  T  Jlären Die Suggestion als ‚‚wirk- Hessen. Der Vertasser nat recht,
SaIine Fremd- oder Selbstbeeinflussung A meınt, dafß eın Buch WwW1€e das vorliegende 5C-überzeugten Annahme VOI Bedeutungsgehal- eignet ist, einander besser verstehen
ten' basiert uf Motiven, die der „vital- zumal viele Menschen aAuSs ihrer Heimat VL -
ex1istenziellen Sphäre“ angehören, SCHC-

mussen.
trieben ın Iiremden Lebensräumen wohnen

benen Kall” wenig durchleuchtet. ber darin Thurn S J
uUumso kräftiger wirksam sind Motive, die mıt
retlexem Bewulflstsein vorgebracht werden, Ausdruckssprache der Seele Von Professor
sind me1lst „unzulänglich der SOgar 17U - Dr Leonhard. (507 5 Saulgau (Württ.)ständig und irrelevant®*. Kıs gibt w1€e hbe- 1949, Karl-F.-Haug-Verla Hln MI 31.60

Verfasser ınekannt ıne Disposition suggestiven Kın- Mit diesem Buch oibt
tlüssen, die Suggestibilität. Der Vertasser Darstellung der Mimik (Mienen), Gestik
sieht n  s1€e ın einer „Kmpfänglichkeit tür den (Körperbewegungen) un Phonik Ausdrucks-
genannten Motivbereich“® (den vital-existen- lauten, Stimme) 275 Abbildungen illustrie-
zıellen) begründet. Der Suggestionsimpuls LTE den Llüssig geschriebenen ext Die Ver-
hat dynamischen Charakter: drängt eın ein1gung dieser drei Ausdrucksbereiche der
‚„Ktwas” den Menschen ZUT Annahme, nach- Seele einer Ausdruckslehre stellt schon
dem dieses Ktwas als persönlich bedeutsam siıch eLwas Neues dar ber auch die e1in-
befunden wurde. Be1l der Fremdsuggestion zeinen Ausdrucksgebiete werden durch NCUE
ist der Hinweis uf die Bedeutung der ıta- Krkenntnisse bereichert. Besonders fruchtbar
lıtät, SOWI1E auf deren echten Ausdruck sehr ist die Zusammenschau der Mienen un Ge:
instruktiv (man denke iın diesem Zusammen- sten miıt den Ausdruckslauten, der Stimme.
hang die Wirkung politischer Führer'!). Das Buch besitzt großen Wert tTür die prak-
Fin gut geschriebenes Buch, das viel Neues tische Diagnostik und Menscheunrkenntnis.
bringt. Thurn H. Thurn

Umwertung der Psychoanalyse. Von W3il- Homao patıens. Versuch einer Pathodizee. Von
Iried Daim. (263 S Wien 1951, Verlag Vıktor E. Frankl. (115 S Wien 1950,
Herold. IDA 15.50 Verlag Kranz Deuticke. O

FEin Buch, das den Leser durch persönlich Der Autor, der iın anderen Veröffentli-
Erlebtes un: Erfahrenes ebenso w1€e durch chungen (Arztliche Seelsorge, Psychotherapie
philosophische Klarheit und undoktrinäres, der Praxis usf.) hbereits seine Zuständig-
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